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IT-Panne im Klinikum Stuttgart: OPs
abgesagt und Notfälle umgeleitet

Das Klinikum Stuttgart hatte am Montag aufgrund von IT-
Problemen einen eingeschränkten Betrieb, der Operationen

und Notfalltransporte betraf.

Am Montag erlebte das Klinikum Stuttgart eine unerwartete IT-
Störung, die den Betrieb des größten Krankenhauses der Stadt
erheblich beeinträchtigte. Die Situation führte nicht nur zu einer
massiven Einschränkung der Dienstleistungen, sondern schärfte
auch die Aufmerksamkeit auf die Verwundbarkeit von
Gesundheitseinrichtungen in der modernen digitalen Welt.

Die Auswirkungen der IT-Störung auf die
Patientenversorgung

Die Probleme mit der IT-Infrastruktur führten dazu, dass
zahlreiche geplante Operationen abgesagt werden mussten.
Rund 200 Eingriffe, die für Montag angesetzt waren, konnten
nicht durchgeführt werden, bis auf einige Notfälle, wie
beispielsweise eine kritische Wirbelsäulenoperation. Die
Probleme zwangen das Klinikum, Patienten nach Hause zu
schicken und die Rettungsleitstelle damit zu beauftragen,
Notfälle in andere Kliniken zu transferieren.

Herausforderung für das Personal und
Krisenmanagement

Um die Abläufe aufrechtzuerhalten, mussten die Mitarbeiter des
Klinikums auf Funkgeräte zurückgreifen, da die digitale



Kommunikationsinfrastruktur ausgefallen war. Diese
Notfallprotokolle wurden im Voraus geübt und ermöglichten es
dem Team, rasant zu agieren, ohne die Patientensicherheit zu
gefährden. Die Intensivstation und Teile der Dialyse-Einheit
konnten glücklicherweise weiterhin normal arbeiten, was den
Einfluss auf die kritischsten Dienstleistungen minderte.

Technische Probleme als Zeichen eines
größeren Trends

Die Störung machte deutlich, wie abhängig
Gesundheitseinrichtungen von stabilen IT-Systemen sind. In
einer Zeit, in der der digitale Wandel rapide voranschreitet,
werfen solche Vorfälle Fragen zur Resilienz von Krankenhäusern
auf. Experten wurden beauftragt, die Ursache für die IT-
Probleme zu recherchieren, die schließlich auf eine defekte
Netzwerkkomponente zurückgeführt werden konnte. Dieses
Beispiel verdeutlicht die Notwendigkeit robuster IT-
Infrastrukturen in Kliniken.

Eine Gemeinschaft im Einsatz

Der Leiter des Klinikums Stuttgart, Prof. Jan Steffen Jürgensen,
sprach seinen Dank an die Mitarbeitenden und externen
Experten aus, die schnell reagierten, um das Problem zu lösen.
Gleichzeitig entschuldigte er sich bei den betroffenen Patienten
für die Unannehmlichkeiten. Die Ereignisse dieses Montags
unterstreichen die Notwendigkeit, ständig in die digitale
Infrastruktur von Gesundheitseinrichtungen zu investieren und
Notfallpläne regelmäßig zu überprüfen und zu aktualisieren.

Fazit: Lernen aus Krisensituationen

Die IT-Probleme im Klinikum Stuttgart endeten am Nachmittag
mit der Wiederherstellung der Systeme und der
Patientensicherheit. Trotz der Schwierigkeiten, die sich aus der
Situation ergaben, gab es wichtige Lektionen für die Zukunft.



Angesichts der zunehmenden Digitalisierung im
Gesundheitswesen ist es entscheidend, transparente Prozesse
und Pläne zu entwickeln, die sicherstellen, dass die
Patientenversorgung auch in Krisenzeiten nicht beeinträchtigt
wird.
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